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Schwestern Maria und Marta mit Jesus we-
sentlich sensibler definierte. Viele Bilder al-
ter bedeutender Maler, die sich schon vor
Jahrhunderten künstlerisch mit dem Thema
Maria und Marta befasst hatten, zeigten,
wie man sich bereits in jener Zeit diese Si-
tuation vorstellte. Mit viel Interesse wurden
die Bilder von den kfd-Frauen intensiv be-
trachtet.
Gemeinsame Lieder lockerten die Stunden
des Zusammenseins auf. Zum Schluss ihres
Referates stellte Barbara Pott anhand eines
zusammengetragenen „Lebenshauses“ bild-
lich zusammen, wie vielseitig unser All-
tagsleben durch Gott geprägt und gestärkt
wird. Kfd-Vorsitzende Ulla Babilon be-
dankte sich im Namen aller für den erbauli-
chen Tag. In der Kirche kam man letztend-
lich zu einem Wortgottesdienst zusammen,
den Barbara Pott mit Gebet und Gitarren-
musik gestaltete.

Annemarie Langenfeld

Wie seit vielen Jahren üblich, begann die
kfd der Gemeinde das neue Jahr 2015 mit
einem Einkehrtag am 28.1. Erstmals lag die
Moderation in weiblicher Hand. Barbara
Pott, geistliche Begleiterin der kfd des Bis-
tums Essen und Gemeindereferentin in Bo-
chum, gestaltete den Tag zum Thema: „Ma-
ria und Marta – Frauen mit dem gewissen
Extra.“
In beschaulicher Betrachtung stellte die Re-
ferentin die Wesensmerkmale der beiden
Schwestern vor. Sie forderte die Frauen auf,
sich selbst einzuschätzen, welcher Wesens-
art der biblischen Frauen man sich persön-
lich eher zugehörig fühle. Es ging jeweils
um das Evangelium nach Lukas (10,38-42).
Eingehend ließ Pott die verschiedenen Tex-
te nach der Einheitsübersetzung und der
von Susanne Ruschmann, der Diplomtheo-
login aus Süddeutschland, vergleichen.
Man fand bald heraus, dass letztgenannte
Übersetzung die Begegnung der beiden

Einkehrtag der kfd in St. Petrus und Paulus

Anzeige


